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Neue Spitze beim VLM Bayern e. V.
Denkendorf Am 30. Oktober tag-
te der Hauptausschuss des Ver-
bands landwirtschaftlicher Meis-
ter und Ausbilder (VLM) Bayern 
in Denkendorf, um einen neuen 
Landesvorsitzenden zu wählen. 
Harald Schäfer ließ sich nicht 
mehr zur Wahl aufstellen. Der 
vorgeschlagene Kandidat Klaus 
Gschwendtner wurde einstimmig 

zum neuen Vorsitzenden des VLM 
Bayern e. V. gewählt. Harald Schä-
fer und Dagmar Hartleb gratulier-
ten und wünschten Gschwendt-
ner alles Gute und viel Erfolg für 
sein neues Ehrenamt. 
Klaus Gschwendtner bewirt-
schaftet mit seiner Familie einen 
Milchviehbetrieb in Söchtenau 
bei Rosenheim. Die Vermarktung 
von Speiseeis und die Vermietung 
von Ferienwohnungen sind wei-
tere betriebliche Standbeine. Der 
Familienbetrieb bildet seit Jahr-
zehnten aus, Klaus Gschwendtner 
selbst hat bereits 20 Auszubilden-
de auf seinem Betrieb betreut. Er 
engagiert sich seit 1995 als Ausbil-
der im Berufsgrundschuljahr und 
gehört seit 2002 dem Meisterprü-
fungsausschuss an, mit langjäh-
rigen Vorsitz. Dagmar Hartleb 
wurde als 2. Vorsitzende für wei-
tere 5 Jahre in ihrem Amt bestä-
tigt. Als stv. Vorsitzende wurden 
Brigitte Eisgruber (Ndb.), Christi-
ne Schöberl (Obb.) und Thomas 
Schmidt (Mfr.) gewählt. Vier Bei-
sitzer verstärken die Vorstand-
schaft des VLM Bayern. So wur-
den Peter Reitz (Ufr.), Wolfgang 
Seiband (Schwaben), Brigitte 

Stautner (Opf) und Rudi Steuer 
(Ofr.) als Beisitzer gewählt. Kas-
sier bleibt Klaus Schimpfhauser 
(Ndb.). Die Geschäftsleitung wird 
Dr. Isabell Schneweis-Fleisch-
mann übernehmen. Der lang-
jährige Geschäftsführer Thomas 
Mirsch verabschiedet sich in den 
Ruhestand. 
Im Anschluss an die Hauptaus-
schuss-Sitzung des VLM Bayern 
tagte dann der Hauptausschuss 
des vlf Bayern. Der neue Landes-
vorsitzende des VLM Bayern wur-
de dabei zum 3. Vorsitzenden des 
vlf Bayern gewählt. Der Landes-
vorsitzende Hans Koller gratu-
lierte Klaus Gschwendtner und 
freut sich auf die zukünftige Zu-
sammenarbeit. Somit besteht die 
neue Vorstandschaft des vlf Bay-
ern aus: Hans Koller (1. Vorsitzen-
der, Ndb.), Christine Wutz (2. Vors., 
Opf.) und Klaus Gschwendtner (3. 
Vorsitzender, Obb.). Weitere stv. 
Vorsitzende sind Susanne Gast, 
Tanja Göggerle, Robert Grimm, 
Dagmar Hartleb, Günther Lang, 
Matthias Ruß, Sabrina Wirth und 
Stefan Kirchner. Geschäftsfüh-
rerin ist seit 1. September Isabell 
Schneweis-Fleischmann.

Die neue Vorstandschaft: (v. l.) Thomas Mirsch (ehem. Geschäftsführer 
vlf/VLM), Thomas Schmidt (stv. Vorsitzender), Isabell Schneweis-
Fleischmann (neue Geschäftsführerin vlf/VLM), Chirstine Schöberl (stv. 
Vorsitzende), Dagmar Hartleb (2. Vorsitzende), Brigitte Eisengruber (stv. 
Vorsitzende), Klaus Geschwendtner (neuer Vorsitzender), Harald Schäfer 
(ehem. Vorsitzender).
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Energieversorgung sichern Rückblick auf 100 Jahre
Sinbronn Neben den Geschäfts-
berichten stand der Rückblick auf 
100 Jahre Landwirtschaftsschule 
(LWS) Dinkelsbühl und 100 Jahre 
vlf Dinkelsbühl im Mittelpunkt 
der Mitgliederversammlung. Vor-
sitzende Ruth Maurer konnte vie-
le Mitglieder sowie Vertreter von 
Verbänden und Organisationen 
begrüßen. In ihren Grußworten 
betonten Bürgermeister Georg 
Piott, stv. BBV-Kreisobmann Mar-
kus Förster und stv. Landrat Hans 
Henninger wie wichtig es sei, sich 
ständig aus- und weiterzubilden. 
Nach der Begrüßung gedachte 
Ruth Maurer der 49 verstorbenen 
Mitglieder. Gut für den Dinkels-
bühler Verband sei, dass die Haus-
wirtschaftsschule im September 
neu gestartet sei. Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Kerwagen vom 
AELF Ansbach sprach von einem 
außergewöhnlichen Jahr, zum ei-
nen wegen Corona und dem Ukra-
inekrieg, zum anderen wegen der 
neuen Struktur der Agrarpolitik. 
„Wenn selbst die Sachbearbeiter 

ohne Hinzunahme des Compu-
ters einem Betrieb keine Auskunft 
mehr über einen zulässigen Ter-
min zum Pflügen geben könnten, 
dann laufe etwas verkehrt.“ Das 
Beratungsangebot wurde inzwi-
schen teilweise auf Online-An-
gebote umgestellt. Flurrundgän-
ge, der „Donnerstag-Nachmittag“ 
sowie die Grüne Couch erfreuen 
sich großer Beliebtheit bei den 
1037 Mitgliedern. Rückblickend 
auf das Jubiläumsjahr berichte-
ten mehrere Vorstandsmitglie-
der vom Auftakt des Festjahres 
im Kirchhöflein mit der Präsen-
tation der Festschrift, vom Din-
kelkochkurs in der Schule und 
von der Vorbereitung und Eröff-
nung der Ausstellung „Ist das ges-
tern das neue heute? – Alltagswis-
sen bewahren und weitergeben“ 
im Haus der Geschichte. Nach 
dem Gottesdienst und Festakt im 
Schrannensaal wurde das Fest-
jahr mit dem Familientag auf dem 
Grafenmichelhof beendet. 

Jürgen Eisen

Kronach Wie kann die Energie-
wende gelingen und welchen Bei-
trag können Land- und Forstwirt-
schaft dazu liefern? Das war das 
zentrale Thema bei der Haupt-
versammlung des Verbands land-
wirtschaftlicher Meister und 
Ausbilder (VLM) Oberfranken in 
Kronach.
Vorreiter in Sachen Flächendop-
pelnutzung ist der Betrieb Han-
na im Kronacher Stadtteil Frösch-
brunn, mit seiner Kombination 
aus Bio-Masthähnchenhaltung 
und Freiflächenphotovoltaik. Da-
bei dient die 2,6-Megawatt-Anlage 
nicht nur der Energieerzeugung 
für das öffentliche Stromnetz. 
Die 4800 Module sind auch Un-
terstand für 9600 Biohähnchen, 
spenden Schatten und Schutz 
vor Greifvögeln und schaffen ei-
nen natürlichen Lebensraum. 
Bewirtschaftung und Energiege-
winnung gehen hier also Hand-
in-Hand. So, wie es auch Dr. Jonas 
Geissler, MdB bei seinem Vortrag 
„Energien der Zukunft – von der 

Landwirtschaft für die Landwirt-
schaft“ beschreibt. Um Klimaneu-
tralität bis 2045 zu erreichen, sei 
der Ausbau erneuerbarer Ener-
gien von zentraler Bedeutung. 
Landwirtschaftliche Flächen bö-
ten insbesondere bei der Pho-
tovoltaik ein großes Potenzial, 
allerdings müsse das Thema Flä-
chenkonkurrenz immer mitge-
dacht werden. Das heißt auch: 
Verlustflächen durch PV-Anla-
gen dürfen die Existenz von land-
wirtschaftlichen Betrieben nicht 
gefährden. Hier sei Agri-PV eine 
vielversprechende Option. Auch 
auf andere Formen erneuerbarer 
Energieerzeugung ging Geissler 
ein und machte klar: Biomasse 
und Holz sind wichtige Energie-
träger, und sollen es auch bleiben, 
und Wasserstoff hat gerade für 
die Landwirtschaft ein enormes 
Potenzial. Er plädierte dafür, dass 
im Rahmen des Energiemixes aus 
erneuerbaren Quellen die Land- 
und Forstwirtschaft ein Teil der 
Lösung sein muss.


